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:sregeln zusammengefasst, 
r Zivilrechtspflege bei Er
~ der freiwilligen Gerichts
~n bestehen in der Feststel
~ststellung, ob das mit der 
:ahren. Im Vollstreckungs
~svollstreckung gegenüber 
eide Verfahren werden im 
üblicherweise in den Vor
:wangsvollstreckungsrecht 

leutlich zu machen, dass in 
gleiche Weg eingeschlagen 
chtbare Grundlagenwissen 
ínn der Referendarzeit be
iltsfragen wird immer wie
lOik besondere Beachtung 
nit dem Buch Arbeitenden 
~ Bedeutung der einzelnen 
19sklausuren sind zu bear
her Fãlle zu üben und mit 
erstandniskontrolle durch-
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